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I M P R ESS U M / VO R S C H AU

Demnächst …

Inhalation ist Trumpf
Der inhalative Applikationsweg ist der Goldstan-

dard bei der Therapie chronischer Atemwegs -

erkrankungen. Die Inhalationstechnik ist ent-

scheidend. Sie wird in diesem Beitrag genau 

und praxisnah erklärt.

Antidepressiva bei muskulo-
skelettalen Schmerzen 
In einer randomisierten Studie war eine opti-

mierte Antidepressivabehandlung ein wichtiger

Bestandteil des erfolgreichen längerfristigen 

Managements. Dies in Kombination mit einer 

kognitiven Psychotherapie zur Erlernung des

Schmerz-Selbstmanagements.

Erbrechen und Durchfall 
bei Kindern
Gastroenteritiden bei Kindern sind in der Praxis

sehr häufig, können dort in den allermeisten 

Fällen auch gut betreut werden, führen aber

auch zu vielen Hospitalisierungen. Die neuesten

Guidelines des britischen National Institute for

Health and Clinical Excellence (NICE) wollen

einen effektiven Umgang mit den Resourcen 

fördern.

Diagnostik und Therapie 
der Herzinsuffizienz
Verbesserte Überlebensraten nach akutem Herz-

infarkt und eine steigende Lebenserwartung sind 

für die weltweite Zunahme der Herzinsuffizienz-

Neuerkrankungen verantwortlich. Laut Schätzun-

gen halten sich nur 20 bis 60 Prozent aller 

Patienten an die Therapieempfehlungen. Somit

bleibt die (fortschreitende) Herzinsuffizienz eine

tägliche Herausforderung auch für den Hausarzt.

Früher an Handchirurgie denken
In der Regel werden im Verlauf der rheuma -

toiden Arthritis zuerst die Hand- und Finger -

gelenke geschädigt. Handchirugen betonten

am EULAR-Kongress in Kopenhagen, dass 

eine allfällige Operation frühzeitig erfolgen

sollte.


